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GRUSSWORTE 
 

… der Schulleitung 

 

Was wäre die Humboldtschule ohne ihren Förderverein und 

natürlich ohne die vielen Mitarbeiter/innen und Förderer?  

Es ist leicht entsprechende Argumente zu finden:  sehr viele nütz-

liche Anschaffungen wären nicht möglich,  keine Unterstützung 

bei Schulveranstaltungen, Bewirtung, Organisationsentwicklung, 

Öffentlichkeitsarbeit, keine organisierte Unterstützung  in unserer 

Diensthierarchie,  weniger organisierte, fachkundige, ehrenamt-

liche Hilfe in vielen Einzelfragen wie Schulbau, Mittagsmahlzeiten, Schulprofil etc.  

 

Am Ende meiner 14jährigen Dienstzeit kann ich voller Dankbarkeit auf diese überaus 

effektive, freundschaftliche und wenn nötig auch unterstützend kritische Zusammen-

arbeit zurückblicken und  hoffen, dass auch in Zukunft diese Kooperation bestens 

gelingt und sich immer mehr Eltern für diese wichtige Arbeit zugunsten unserer 

Schülerinnen und Schüler finden werden. 

 

Nachhaltige Verbesserungen unseres Ausbildungssystems müssen in erster Linie 

vor Ort, am konkreten Arbeitsplatz Schule, im Zusammenwirken aller Beteiligten 

geschehen.  Daran müssen möglichst viele mitwirken. Je mehr Eltern und Ehemalige 

Mitglied werden, umso effektiver ist das  dort geleistete ehrenamtliche Engagement. 

 

 

 

              Ulrich Nolte  
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… des Schulelternbeirats 

 

Ich wünsche dem Förderverein, dass durch diesen 

gelungenen Jahresbericht viele Eltern und Lehrer 

motiviert werden dem Förderverein beizutreten, damit 

auch zukünftig die Umsetzung von besonderen Pro-

jekten schnell und effektiv für die Schülerschaft 

gewährleistet werden kann. 

 

Mit herzlichem Dank für die stetig gute Zusammenarbeit 

 

 

Sabine Bunkenburg 
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„Zuhören können, Bedarf erkennen“ 
 
 
 
 
 Vorstand bei der FÖV-Arbeit 
VORWORT 
 
 

Liebe Freunde und Förderer der Humboldtschule, 

 

liebe Schulgemeinde, 

 

es ist mir eine große Freude, dieses Jahr erstmals den Mitgliedern und allen Interes-

sierten der Schulgemeinde einen schriftlichen „Jahresbericht 2007“ vorlegen zu kön-

nen. 

 

Unsere Ziele dafür sind, Sie auf diese Weise 

·  stärker in Kontakt mit unserer Schulgemeinde zu bringen,  

·  an der Entwicklung und dem Nutzen unserer Arbeit teilhaben zu lassen und 

·  für die aktive Mitarbeit zu begeistern. 

 

Ich danke unserem Schatzmeister Bernd Gnisia für die Initiative und Koordination der 

Berichtsgestaltung sowie den Mitgliedern, LehrerInnen und allen sonstigen 

engagierten Beteiligten, die sich aktiv bei der Erstellung eingebracht haben. 

 

Ihnen wünsche ich jetzt großes Interesse und viel Freude bei der Lektüre. 

Ihr 

 

Dr. Jörg Goll  
(Vorsitzender) 
 
im Mai 2008 
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1. Grundsätzliches 
 
 
Gemeinsam fördern, Chancen 

ermöglichen, Identität entwickeln  

– mit dieser Devise treten seit 1981  

die „Freunde und Förderer der 

Humboldtschule e.V.“ an, das 

Schulleben an der Humboldtschule 

aktiv mit zu gestalten. 

 
Dieser Dreiklang hat sich bewährt. Die entsprechend konsequente und dauerhafte 

Ausrichtung unserer Aktivitäten trägt Früchte. Einige unserer längerfristigen Bei-

spiele : 

 
·  Über viele Jahre wurde die Heranführung der Schülerschaft an neue Medien  

entwickelt. Die Ausstattung der Schule mit der entsprechenden Hardware und 

Software ergänzt um das PC-Training  - das von der 9. zur 6. Jahrgangsstufe 

schrittweise vorgezogen wurde – sicherte früh die Medienkompetenz unserer 

Kinder. 

 
·  Die sukzessive Schaffung des Medienzentrums  aus der Zusammenführung 

dreier Büchereien bietet seit 2006 proaktiv im Rahmen des Ganztagesange-

botes Raum für Recherche, Seminare, Lesungen aber auch Muße. Dies wäre 

ohne den Anschub zur dauerhaften Finanzierung der Leitung und Verwaltung 

des Medienzentrums und ohne die Ausdauer des Fördervereins beim jähr-

lichen Bücheretat nicht gelungen. 

 
·  Im Rahmen des mit Fresenius von 2004-2006 gestarteten Gesundheitspro-

gramms  „HUS-topfit“ wurde die Humboldtschule - parallel zum Um- und Aus-

bau - mit altersgemäß ergonomisch flexiblen Stühlen  ausgestattet. 

 
·  Ein jährliches Budget  für die Fachschaften  von mehr als 20.000 € bietet die-

sen die Möglichkeit der Beschaffung von Lehr- und Lernmittel über das 

knappe staatliche Schulbudget hinaus. Dabei werden jährlich wechselnde 

Prioritäten entsprechend den Budgetanträgen der Fachbereiche entschieden. 
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2.  Rechenschaftsbericht 
 
Im Geschäftsjahr 2007 (Kalenderjahr!) wurden in den anteiligen fünf Vorstandssit-

zungen des Schuljahres 2006/2007 inkl. der Mitgliederversammlung und in vier Vor-

standssitzungen im Herbst 2007 nachfolgende Themen schwerpunktmäßig behan-

delt und zielorientiert verfolgt: 

 

·  Anschaffung der budgetierten fächerspezifischen Lehr- und Lernmittel mit 

Schwerpunkt Musik und Naturwissenschaften wie nachfolgend unter Kapitel 2 

des Jahresberichts dargestellt 

·  Anschaffung zusätzlicher witterungsbeständiger Bänke für den Pausenhof so-

wie die pflanzliche Gestaltung zweier Rondells 

·  Aktualisierung und Vereinheitlichung der Homepage des Fördervereins als 

integraler Bestandteil der Schul-Homepage in Zusammenarbeit mit Detlef 

Harms 

·  Intensive Vorbereitung der Schulfest-Arbeitsgruppe unter Leitung des Förder-

vereins, die bedauerlicherweise allerdings durch die kurzfristige Verlegung ge-

stoppt wurde. Teilergebnisse gehen in die Planung des Schulfests 2008 unter 

dem Motto „Humboldt on stage“ ein. 

·  „Agenda 500“ zur Gewinnung neuer Mitglieder 

 

Die Mitgliederversammlung  im Mai 2007 wählte einen neuen Vorstand und dankte 

den ausscheidenden langjährigen Vorstandsmitgliedern Brigitte  Borgel  (stellv. Vor-

sitzende), Cornelia Färber  (Schriftführerin) und Dr. Klaus Neumann  (Schatzmei-

ster) für ihr Engagement ebenso wie Eva Ritter-Brinkmann , Maria Pohl  und Ursula 

Stiehler  für ihren immerwährenden Einsatz als Beisitzerinnen. 

 

(Zu) viele Eltern kündigen nach dem Abitur ihrer Kinder die Mitgliedschaft auf. Daher 

freuen wir uns umso mehr, dass wir in 2007 sieben Jubilare  hatten - alle aus der 

Lehrerschaft -, die seit über 25 Jahren dem Förderverein  die Treue schwören  und 

teilweise auch über viele Jahre sehr aktiv die Tätigkeiten des Fördervereins mitge-

stalteten: 
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·  Sigrid und Ernst von Wangenheim, Eva Ritter-Brinkma nn, Norbert Knaf 

(alle Mitglied seit Vereinsgründung im Herbst 1981) 

·  Elke Enders, Roswitha Hahn, Dr. Helga Kilian  (alle Mitglied seit Herbst 

1982) 

 

Allen Jubilaren an dieser Stelle nochmals unseren herzlichen Dank für die langjäh-

rige Verbundenheit. 

 

Das Schuljahr 2007/2008  begann traditionsgemäß mit der Einführung der diesmal 

acht 5. Klassen. Die Patenschaft der Mütter der 6. Klassen war erneut ein voller Er-

folg. Voll Begeisterung und mit Bild in der Taunuszeitung spendeten die Schüler der 

5. Klassen zu Beginn gleich 60 Ranzen für eine Schulranzensammlung des Rotary 

Clubs Bad Homburg-Kurpark . Die Ranzen mit ihren Reflektoren sorgen jetzt für 

mehr Verkehrssicherheit für junge Schüler während des langen Winters im ländlichen 

Lettland. 

 

Die Intensivierung des Dialogs und der Kommunikation innerhalb der Schulgemeinde 

unterstützte der Förderverein durch 

 

·  aktive Mitwirkung in den Schulgremien (u.a. Gesamtkonferenz, Schulkonfe-

renz, Schulelternbeirat), Schulausschüssen (u.a. Schulentwicklung, BLK-Pro-

jektgruppe) und der Schulevaluation im Herbst 2007 

·  interne Öffentlichkeitsarbeit (Einschulung, Elternabende der 5. – 10. Jahr-

gangsstufen, Tansania-Basar, Tag der offenen Tür, Aktualisierung der Web-

site des Fördervereins im Rahmen der HUS-Homepage, neues Faltblatt zur 

Information und Werbung neuer Mitglieder) 

 

In 2007 konnten wir aus Mitgliedsbeiträgen  und Mitgliedsspenden  knapp 19.000 € 

vereinnahmen. Hinzu kamen 9.700 € Spenden  von weiteren Förderern , auf die 

unter Punkt 5 dieses Berichtes noch näher eingegangen wird. Dieser Gelder flossen 

in 2007 wieder in eine Vielzahl  von  Fördermaßnahmen  mit einem Gesamtvolumen 

von über 31.500 €, die im nächsten Abschnitt dargestellt werden. Die hierzu teilweise 

erhaltenen Stellungnahmen der Lehrer und Lehrerinnen belegen, wie wichtig diese 

Investitionen waren und sind und welchen Nutzen letztlich unsere Kinder hieraus 
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ziehen. Das Vermögen  des Vereins beläuft sich per 31. Dezember 2007  auf 

43.143,89 €, gegenüber dem Vorjahr ist es um 2.905,69 € gesunken. Die Vermö-

genszusammensetzung und –entwicklung ist detailliert der Anlage 7.4 zu entneh-

men. 

 

Mit mehr als 370 Mitgliedern  haben wir im 26. Jahr unseres Bestehens eine neue 

Größenordnung erreicht. Bei bald über 1.600 Schülerinnen und Schülern  ist das 

respektabel, aber im Vergleich zu anderen Gymnasien sicher noch steigerungsfähig. 

 

Deshalb haben wir uns mit der „Agenda 500“ das Ziel gesetzt, weiter intensiv um 

Mitglieder zu werben und hierbei die Eltern und Lehrer zu überzeugen, dass letztlich 

alle am Schulleben teilnehmenden Kinder und LehrerInnen vom Förderverein profi-

tieren und insofern die Mitgliedschaft eigentlich selbstverständlich sein sollte. Um 

dies allerdings auch mit dem entsprechenden Bewusstsein bei allen umsetzen und 

verankern zu können, brauchen wir noch mehr aktive Hilfe aus dem Kreis der enga-

gierten Eltern, Lehrerinnen und Lehrer, sowie ehemaliger Schülerinnen und Schüler. 

Auch institutionelle Partner heißen wir willkommen, die uns mit Rat und Tat oder 

auch mit finanziellen Zuwendungen, die gerne auch zweckgebunden festgelegt sein 

können, unterstützen. 

 

Wir sind offen für neue Ideen und werden uns über viele neue Mitglieder freuen, die 

das Schulleben aktiv mitgestalten und so in lebendigen Kontakt mit der Schulge-

meinde bleiben. 

 

Wir danken allen, die sich so engagiert für die Schulgemeinde eingebracht haben 

und möchten insbesondere die sehr gute, vertrauensvolle und konstruktive Zusam-

menarbeit mit der gesamten Schulleitung, dem Kollegium, dem Schulelternbeirat und 

auch der Schülervertretung betonen. 
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3. Wesentliche Fördermaßnahmen in 2007 
 
·  MUSIK (4.000 €) 

o Zwei Kontrabässe  
o 33 Notenständer  
o Klavierbank 
o Phono-Wagen 

 
Alexander von Edlinger (Musik, Geschichte):  
Seit langen Jahren hat es in den instrumentalen En-
sembles der HUS, also Orchester, Streicherensemble 
und Big Band, keinen Kontrabassspieler mehr gegeben. 
Mit der Anschaffung der beiden Kontrabässe sind 
wesentliche Grundlagen geschaffen, in diesem bedeut-
samen Klangsegment Abhilfe zu schaffen. Einer der 
beiden neuen Kontrabässe dient zur Ausleihe an 
interessierte Schüler, der zweite als Präsenzinstrument 
an der Schule. Der "Präsenzbass"  nimmt allen künfti-
gen potentiellen Kontrabassisten die Sorge, wie sie 
denn ihr Instrument allwöchentlich in die HUS transpor-
tieren sollen. Er kommt letztlich allen Schülern im Rah-
men instrumentenkundlicher Unterrichtseinheiten im 
Fach Musik zu Gute.  
 
 
·  CHEMIE Sekundarstufe I +II (3.800 €) 

o Visocolor-Umweltmesskoffer  
o Drei Elektrochemie-Arbeitsplätze  
o Heiz- und Magnetrührer  
o Kompakt-Schulwaage  
o Experimentiersets  

 
Jan Eisenberg (Chemie, Biologie) : Der Viscolor-Umweltmesskoffer  enthält Testkits 
zur Ermittlung wichtiger umweltrelevanter Messdaten (z.B. Sauerstoff-, Nitrat-, Nitrit-, Phos-

hatgehalt, von Wasserproben). Der 
Einsatz erfolgte in diesem Schulhalb-
jahr in den WPU-Kursen (Analyse der 
Bad Homburger Heilquellen) und den 
Chemie-Leistungskursen. Natürlich 
kann er auch in den vielen Bereichen 
der Biologie eingesetzt werden und 
bietet auch die Möglichkeit das Prin-
zip der Photometrie zu verdeutlichen. 
Drei Elektrochemie-Arbeitsplätze 
wurden in den Chemiekursen der 
Jahrgangsstufe 11 eingesetzt. Die 
Materialien für Elektrochemiever-
suche sind sehr vielfältig und mussten 
bisher aus vielen Teilen der Samm-
lung aufwändig zusammengesucht 
werden. Mit diesen Kästen können 

nun alle wichtigen Versuche der Elektrochemie in Kleingruppen eigenständig durchgeführt 
werden. Die Testphase in diesem Schuljahr verlief sehr erfolgreich, um aber eine vollstän-
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dige Beteiligung aller Schüler an den Experimenten gewährleisten zu können, müssen noch 
mindestens 4 - 5 weitere Kästen angeschafft werden. 
Heiz- und Magnetrührer sind unverzichtbarer Bestandteil eines jeden experimentell ge-
prägten Chemieunterrichts. Da Gasbrenner zum Erwärmen von Flüssigkeiten aus Sicher-
heitsgründen nur in Ausnahmefällen eingesetzt werden können, benötigt man besonders im 
WPU-Unter- richt, in den Leistungs-
kursen und in der Forscher AG stän-
dig Heiz- und Magnetrührer. Die 
optimale Aus- stattung eines Kurs-
raums besteht aus 8 Magnetrührern. 
Zwei Räume konnten bisher (Dank 
des Förderve- reins) mit neuen Mag-
netrührern ausgestattet werden. 
Ein weiterer Chemieraum ist mit 
alten Magnet- rührern ausgestattet 
und im vierten Raum fehlen sie kom-
plett. Da die Rührer mit einem An-

schaffungspreis von 
ca. 640 €  pro Stück sehr teuer sind, 
versuchen wir sukzessive auch die 
letzten Chemieräume kom-
plett auszustatten, um in jedem Chemieraum gleiche Bedingungen zu bieten. Ein stunden-
weises Umräumen der Rührer kann nicht stattfinden, da die experimentell intensiven Kurse 
zeitgleich stattfinden (WPU-Kurse und Oberstufenunterricht). 
Für die Kompakt-Schulwaagen gilt das gleiche wie für die Magnetrührer. In fast jeder expe-
rimentell geprägten Stunde müssen zunächst die Chemikalien eingewogen werden. Damit 
alle Arbeitsgruppen zeitgleich experimentieren können, benötigt mindestens jede Vierer-
gruppe eine Waage. Das bedeutet einen Waagenbedarf von 8 Waagen pro Chemieraum. 
Diese Ausstattung war bisher nicht vorhanden und konnte nun, Dank des Fördervereins, für 
die Sek. II weitgehend erreicht werden. Eine Aufstockung muss aber noch in der Sek. I erfol-
gen. 
Die Experimentiersets wurden speziell in den WPU- und Leistungskursen eingesetzt. Mit 
diesen Sets lassen sich gängige Chemikalien des täglichen Gebrauchs wie WC-Reiniger, 
Lebensmittelzusatzstoffe u.a. untersuchen. Die Versuchsvorschriften sind ausführlich formu-
liert und auf die im Satz enthaltenen Haushaltschemikalien abgestimmt, damit die Versuche 
von den Schülern nahezu selbständig bearbeitet werden können. Durch die Kästen konnte 
die Themenvielfalt der experimentell geprägten Kurse gezielt erweitert werden. 
 
 
·  Mathematik (2.400 €) 

o Taschenrechnerpool (26 Stück) 
 
Katrin Zimpel (Mathematik, Physik):  Der vom Förder-
verein angeschaffte Taschenrechnerpool und der dazu-
gehörende Aufsatz für den Overhead trägt maßgeblich zur 
Einführung der neuen Technologie "Graphikfähiger 
Taschenrechner" in verschiedenen Jahrgangsstufen an der 
HUS bei. Die Geräte dienen als Leihgeräte für Schüler bzw. 
Lehrer, die aus verschiedenen Gründen kein Gerät besitzen 
bzw. für Klassen, die wir in kleineren Jahrgangsstufen, 
bereits mit der neuen Technologie vertraut machen wollen. 
Nur durch die Möglichkeit der Ausleihe ist der durchgängige 
Einsatz der Geräte im Unterricht und somit auch in Klas-
senarbeiten möglich. Ein Teil des Pools steht Schülern 
direkt im Medienzentrum zur Verfügung. Diese neue 
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Technologie eröffnet die Möglichkeit andere, in der heutigen Gesellschaft geforderte und in 
den Rahmenrichtlinien verankerte Kompetenzen, wie zum Beispiel Argumentieren, 
Kommunizieren,...stärker zu fördern. 
 
 
·  BÜCHEREI (2.900 €) 
 
Ute Sicking (Bücherei, Medienzen-
trum):  Das Medienzentrum  der HUS 
bietet mit ca. 18.000 Medien den Schüle-
rinnen und Schülern die Möglichkeit, The-
men, die im Unterricht behandelt werden, 
durch weiterführende Informationen aus 
Nachschlagewerken, Sachbüchern und 
Internetrecherchen zu vertiefen und Mate-
rialien für Referate zu sammeln. Dies 
geschieht sowohl durch Ausleihe der 
Medien als auch durch die Arbeit vor Ort. 
Darüber hinaus stehen den SchülerInnen 
der Unter- und Mittelstufe zahlreiche Un-
terhaltungsbücher zur Verfügung, die dazu beitragen sollen, Lesefreude zu wecken und 
Lesekompetenz zu erlangen, die für den schulischen Erfolg unerlässlich ist. 
In der Mittagspause stehen die Räume des Medienzentrums den SchülerInnen bis 15.00 Uhr 
zum Hausaufgaben machen und zum entspannten Schmökern offen, so dass auch in dieser 
Zeit eine kompetente Betreuung gewährleistet ist. 
Die Lehrkräfte nutzen das Medienzentrum sowohl für eigene Recherchen als auch als Unter-
richtsraum für Gruppenarbeit mit den Medien. Mit gezielten Übungen wird die Fähigkeit der 
Schüler trainiert, sich z. B. durch gezielte Suche mit Schlagwort- und Stichwortkatalog, den 
Bestand der Bibliothek zu erschließen. 
Um den Medienbestand immer lehrplannah und aktuell zu erhalten, müssen jedes Jahr zahl-
reiche Bücher, Zeitschriften und Tonträger neu angeschafft werden. Das erfordert einen er-
heblichen finanziellen Aufwand, der allein durch den Schulträger nicht abgedeckt werden 
kann. 
Hier tritt der För- derverein der 
Humboldtschule auf den Plan, 
der das Budget des Medien-
zentrums jedes Jahr durch 
€ 1.500 aufstockt. So wurde im 
Jahr 2007 von die- sem Geld u.a. 
die komplette Rei- he des “GEO-
Themenlexikon” angeschafft, 
die aktuelle gut aufbereitete In-
formationen zu al- len Wissens-
gebieten liefert. Der Bereich 
Kunst wurde mit neu erschie-
nenen Büchern zu den verschie-
denen Kunststilen, zur Fotogra-
phie und neueren Techniken wie 
z.B. Webdesign ausgestattet. 
Die Naturwissen- schaften wur-
den durch neue Bücher für Chemie und Mathematik aktualisiert und in der Sparte Literatur 
können die Schüler auf zahlreiche neue Interpretationshilfen und Lektüreschlüsseln zurück-
greifen, die sich an den Lektüren des aktuellen Lehrplans für das Fach Deutsch orientieren. 
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Südafrika, Arab. Emirate, Nicola, USA (Penn & Calif) 

Als besonderes “Highlight” für die SchülerInnen der Jahrgangsstufe 6 gilt die jährlich im 
Medienzentrum stattfindende Autorenlesung, zu der wir in 2007 Dagmar Chidolue einladen 
konnten. Die Kosten hierfür wurden 
aus den Spenden des Einschulcafés 
bestritten, die der Förderverein für 
diesen Zweck jedes Jahr zur Ver-
fügung stellt. 
Alles in allem wird deutlich, dass die 
Zuwendungen des Fördervereins 
unverzichtbar sind, um der Schul-
gemeinde ein attraktives, lebendiges 
Medienzentrum bieten zu können, 
das zur Wissensbildung und zur 
Lese- und Medienkompetenz uner-
lässlich ist. 
 
 
·  SOZIALES (1.100 €) 

o Klassenfahrten-Zuschüsse 
o Taschenrechner-Zuschüsse 

 
„Wegen Arbeitslosigkeit ist unsere finanzielle Situation katastrophal ... Ich bin alleinerziehend 
und lebe vom Existenzminimum ... Schuldnerberatung bereits konsultiert ...Vater kommt 
nicht für Unterhalt auf ...“ 
 
Vorgenannte Beispiele zeigen, vor welchen sozialen und finanziellen Nöten manche 
Familien stehen. Es gehört natürlich zu unserem Selbstverständnis, dass in solchen 
Fällen der Förderverein finanziell unterstützt und entsprechende Zuschüsse wie z.B. 
bei Klassenfahrten gewährt. 
 
 
·  GLOBAL YOUNG LEADERSHIP (1.300 €) 
Von der Studienleitung nominiert: Nicola Goll (2006), Erik Müller-Jökel (2007)  
Die Global Young Leadership Conference (www.gylc.org) bietet interessierten 
Jugendlichen aus 131 Ländern Einblicke in das globale Zusammenspiel zwischen 
internationaler Politik, nicht-staatlichen Organisationen (insbesondere der UN) und 
der Weltwirtschaft.  
 

Nicola Goll (Abiturientin 2008): 
Eine geniale Erfahrung, die ich nicht missen 
möchte! Durch die Internationalität der Teilnehmer 
sowie Simulationen diplomatischer Art hat mir 
GYLC zu neuen Weltperspektiven verholfen und 
mein Interesse an politischen und wirtschaftlichen 
Zusammenhängen weiter geschärft. Ich danke 
dem Förderverein herzlich für seine Unterstützung. 
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Desweiteren haben wir investiert in: 
 
·  Ausstattung der Klassenräume mit Bilderleisten und Rahmen (2.400 €) 
 
·  KUNST (700 €) 

o Zwei Digitalkameras  
 
·  ERDKUNDE (900 €) 

o Groß-Fernsehgerät (82cm Bildröhre) mit DVD-Video-Kombi + Video  
 
·  SPORT (1.500 €) 

o Mini-Trampolin 
o ABC-Set Mini-Hockey 
o Football-Set  

 
·  PHYSIK (1.300 €) 

o Groß-Fernsehgerät (82cm Bildröhre) mit DVD-Video-Kombi + Video  
 
·  Orchester, Theater, MUSIK AGs, Schach AG, (2.900 €)  
 
·  EDV, MEDIEN (1.000 €) 
 
·  SONSTIGE FÖRDERMASSNAHMEN (3.400 €) 
 

o Seminare für Präsentationstechniken und Rhetorik für Oberstufenschüler 
 

o Initiativen der Konfliktbewältigung und Mediation in der Schule.  
 

o Nutzung der Vielfalt der Berufe der Elternschaft für Berufsinformationsver 
anstaltungen 

 
o Pausenhofbänke und Gartengestaltung 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Am Ende des Jahres 2007 summierten sich die Unterst ützungsleistungen des 
Fördervereins auf mehr als 31.500 € !  
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4. Mitgliederentwicklung und Mitgliedsbeiträge 

 

Erfreulicherweise ist die Zahl der Mitglieder in den letzten Jahren stetig gewachsen, 

obwohl es in jedem Jahr – mit dem Abgang der Abiturienten geht häufig auch die 

Mitgliedskündigung einher – auch eine gewisse Fluktuation gibt. Unsere Anstrengun-

gen hinsichtlich der Mitgliedergewinnung waren in 2007 erfolgreich: 90 neue Mit-

glieder ! Nach Berücksichtigung der Austritte und der durchgeführten Bereinigung der 

Mitgliederkartei errechnet sich zum Jahresende 2007 ein Mitgliederbestand  von 

373. Somit sind wir mit unserer „Agenda 500“ zwar einen kleinen Schritt weiter ge-

kommen, aber doch noch ein deutliches Stück entfernt. 

 

Der kontinuierliche Anstieg geht sicherlich mit der weiter um sich greifenden Über-

zeugung einher, dass die Mitgliedschaft im Förderverein eine direkte Unterstützung 

unserer Kinder auf ihrem Weg zum Abitur ist. In Zeiten, in denen die Spenden von 

Dritten eher weniger werden, ist diese verlässliche Basis zur weiteren finanziellen 

Unterstützung der Schule ein wichtiges Standbein. Dafür danken wir Ihnen.  

 

Migliederentwicklung der letzten Jahre
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90 65
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Mitgliederzugehörigkeit

90

123

112

48

1 Jahr

2-5 Jahre

6-10 Jahre

mehr als 10 Jahre

 

Zusammensetzung der Mitgliedsbeiträge in 2007

6.660

380

2.420

7.230

30 €

60 €

sonstige bis 100 €

über 100 €

GESAMT: 17.702 EURO

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 - 16 - 

 

5. Weitere Förderer der Humboldtschule in 2007 
 
Auch in 2007 konnten wir wieder einige Förderer dafür gewinnen, die SchülerInnen 

und LehrerInnen der Humboldtschule über den Förderverein finanziell zu unterstüt-

zen. An erster Stelle möchten wir hier die TaunusSparkasse  hervorheben, die wie in 

den vorangegangenen Jahren – unter anderem auch auf Initiative des Landrats - für 

gezielte Maßnahmen Gelder bereitgestellt hat. Herzlichen Dank für diese großartige 

Unterstützung! So konnten wir insgesamt 1.500 € für das Global Young Leadership 

Programm sowie für das Musical Motz & Arti von der TaunusSparkasse entgegen-

nehmen und dies zweckgebunden weiterleiten. 

 

Der Rotary Club Bad Homburg  hat in 2007 den Spendenerlös aus dem Advents-

kalenderverkauf drei Bad Homburger Schulen zugesagt, so auch dem Förderverein 

der Humboldtschule. Unsere kräftige Werbetrommel sowie der Verkauf über die 

Schule hinaus führte zu einem Erlös von 2.512 €, der vom Fachbereich Sport – nach 

vorzüglichem Verhandeln mit der Industrie - zur Anschaffung von 30 kompletten In-

lineskate-Ausrüstungen, also für eine ganze Klasse, verwendet wird. Dies ist eine 

originelle und tatkräftige Idee des Fachbereichs Sport, sicherlich werden die Schüle-

rInnen hieran ihren Spaß haben!  

 

Ferner unterstützte die Deutsche Bank  mit 1.000 € das soziale Engagement zweier 

Angestellter, die gleichzeitig Mitglied unseres Fördervereins sind, da diese im Rah-

men der Vorbereitungen des geplanten Schulfestes viel Zeit in Ideen und Planung 

von verschiedenen Events investiert hatten. 

 

Wußten Sie schon, dass die Frankfurter Rundschau  täglich fünf Zeitungen an das 

Medienzentrum gratis liefert und so den Schülerinnen und Schülern in ihrer Freizeit 

in der Schule zur Verfügung stehen? Ebenso trägt die Taunuszeitung  durch meh-

rere Gratisabos zur „Tagesbildung“ bei, die den LehrerInnen und Lehrern zur Verfü-

gung stehen. 

 

Daneben zeigten sich ehemalige Schülerinnen und Schüler, die im Rahmen ihrer 20-

jährigen Abiturfeier von Herrn Nolte ihre alte Schule in neuem Glanz vorgestellt be-

kamen, spendabel. Eine Vielzahl weiterer Spenden, die wir nicht alle einzeln auflisten 

können, sowie auch der Verkauf von Kaffee und Kuchen am Einschulungstag, das 
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Getränkeangebot zu den Weihnachtskonzerten oder auch der 5m hohe Weihnachts-

baum in der Pausenhalle  vom Hof Kofler trugen mit dazu bei, dass summa summa-

rum aus Spenden und sonstigen Einnahmen über 10.000 €  erzielt werden konn-

ten. 

 

Nicht unerwähnt soll bleiben, dass der Lions Club Frankfurt Paulskirche  die Aus-

bildung mehrerer Lehrer für das Präventionsprogramm „Erwachsen werden“ (Lions-

Quest)  ermöglicht. Es wurde in den 5. Klassen bereits als Pilotprojekt erfolgreich 

umgesetzt. Die Weiterführung ist beschlossen.  

Wir danken allen Spendern und hoffen auf ebenso große Unterstützung in der Zu-

kunft. 
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6. Ausblick, Ziele 
 
Rahmenbedingungen   

Die nahe Zukunft der Humboldtschule ist von drei Entwicklungen , die gleichzeitig 

große Herausforderungen sind, geprägt: 

 

1. Die schulischen Anforderungen  des 8-jährigen Abiturrhythmus (G8), des 

Landesabiturs und der Unterrichtsgarantie  mit verstärkt kontinuierlichen 

Nachmittagsunterricht bedarf eines wachsenden Lehr – und Betreuungsan-

gebotes für die gesamte Schülerschaft – ein ist als Ganztagesangebot nach 

Maß konzeptionell und organisatorisch weiterzuentwickeln.  

 

2. Die erfolgreichen Baumaßnahmen  der Jahre 2004-2005 haben Transpa-

renz, Offenheit und farbige Freundlichkeit in die Humboldtschule gebracht 

und ein angemessenes Lehr- und Lernumfeld für die Vielfalt des Lehrange-

botes geschaffen. Der noch ausstehende, dringend erforderliche dritte 

Bauabschnitt für das Oberstufengebäude samt Naturwissenschaften, 

Medienzentrum und Mensa steht jetzt bevor. 

 

3. Die Schulevaluation  bestätigt der Humboldtschule ein klares Schulprofil 

mit sehr solider Qualität. Die kontinuierliche Schärfung von Profil und Pro-

gramm verbunden mit stärker lernzielorientierten Unterrichtsformen, inter-

ner Dokumentation und  Evaluation (auch durch Schüler) werden die nahe 

Zukunft prägen. 

 
Vor diesem Hintergrund und der immer größeren zeitlichen Präsenz der Lehrer- und 

Schülerschaft innerhalb der Schule bieten sich vermehrt für engagierte und interes-

sierte Eltern und Angehörige vielfältigste Möglichkeiten, sich in die Schule mit ihren 

Fähigkeiten, Fertigkeiten und Beziehungen einzubringen. 

 

So hat unsere Befragung der gesamten Schulgemeinde in 2006 - mit einem erfreu-

lich großen Rücklauf - das starke Interesse an der Entwicklung unserer Schulkultur 

gezeigt. Wertvolle Anregungen (z.B. zur künftigen Gestaltung des Schulhofes, der 

Entwicklung einer Humboldt-Akademie und der aktuelle Veranstaltungskalender) 

sind daraus entstanden. Wir freuen uns über diese Bereitschaft, aktiv mitzugestalten! 
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Perspektive / Maßnahmen 2008/2009 

Unter dem Motto „Wir investieren in unsere Kinder – machen Sie mit! “  haben wir 

mit Beginn des letzten Schuljahres „5 gute Argumente“  benannt, mit denen wir 

Interessierte von einer Mitgliedschaft im Förderverein der Humboldtschule überzeu-

gen wollen. 

Diese „5 guten Argumente“ bilden die sinnvolle Leitlinie für die Perspektiven und 

Ziele, die wir - im Sinne von Kontinuität und Weiterentwicklung - für unsere Arbeit in 

2008/2009 sehen: 

 

1. Unterstützen  

Der Förderverein wird auf der Grundlage der Budgetplanungen der Fachbereiche 

auch in 2008/2009 die Anschaffung von Lehrmitteln fördern, die von der Schule auf-

grund knapper Ressourcen nicht angeschafft werden können. So wollen wir auch 

weiterhin die Lehrerinnen und Lehrer der HUS bei der Gestaltung eines modernen 

und interessanten Unterrichts unterstützen und dazu beitragen, dass unsere Kinder 

Freude am Lernen entwickeln. 

Ein konkretes Projekt , für das wir beim diesjährigen Schulfest Besucher mit einer 

kreativen Aktion zur Finanzierung animieren wollen, ist die Anschaffung einer 

Vitrine  für das Foyer der Schule, in der Exponate von Fachbereichen ansprechend 

präsentiert werden können. 

 

2. Wertschätzen  

Wir werden weiterhin die Potenziale der Schülerschaft wertschätzen, indem wir glei-

chermaßen Chancenförderung und die Entwicklung sozialer Kompetenzen bei unse-

rer Förderung im Blick haben: bei Arbeitsgemeinschaften (Orchester/Chor u.a.), 

Klassen- und Studienfahrten und Talentwettbewerben. Unser Grundsatz ist dabei, 

dass wir maximal 50% der Kosten übernehmen. 

Ein wichtiges Projekt  ist hier die finanzielle Unterstützung der Weiterführung des 

Lions Quest-Präventionsprogramms „Erwachsen werden“ , das an der HUS 

bereits erfolgreich begonnen hat und intensiviert werden soll. 
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3. Vernetzen  

Das Netzwerk von Mitgliedern im Förderverein bietet uns die Möglichkeit, die fachli-

chen Kompetenzen der Eltern und die Vielfalt ihrer Berufe gezielt mit den Bedarfen 

der Schülerinnen und Schüler zu vernetzen: für Berufsinformationsveranstaltun-

gen oder Seminare für Rhetorik und Präsentationstechniken . 

Ein neues Projekt, das wir in diesem Zusammenhang planen, sind Vortragsabende 

mit beruflich erfolgreichen ehemaligen Schülerinnen und Schülern, die ihren Werde-

gang und ihr Arbeitsfeld informativ präsentieren und über Person und Inhalt motivie-

ren können, vielfältige berufliche Perspektiven anzudenken. 

Ehemalige stärker als Mitglieder und Förderer zu gewinnen, ist ein weiteres Projekt 

in unserer Planung. 

Gleichzeitig wollen wir die Gespräche mit den Fachbereichen, dem Schulelternbeirat 

und der SV fortführen und intensivieren, um unseren Beitrag zu einer wertschätz-

enden Kommunikation untereinander zu leisten, aber auch um im Blick auf die Be-

darfe der Schülerschaft und des Lehrerkollegiums „am Puls der Schule“ zu bleiben. 

 

4. Organisieren  

Aufgrund der beschriebenen Rahmenbedingungen, die die HUS in 2008/2009 zu 

schultern hat, gibt es nach unserer Einschätzung einen erhöhten praktischen Unter-

stützungsbedarf des Schullebens durch die Schulgemeinde. So werden wir - in Ko-

operation mit dem Schulelternbeirat und den Elternbeiräten - in verstärktem Maße 

die Elternschaft über solche Möglichkeiten von zeitlich begrenzten Einsätzen infor-

mieren und bei der Vermittlung von Interessierten organisatorisch unterstützen, zum 

Beispiel bei: 

·  Schulveranstaltungen, insbesondere bei Konzerten und Schulfesten, dem 
„Tag der offenen Tür“ und dem Tansania-Bazar 

·  der Mitwirkung bei der Hausaufgabenbetreuung 

·  der Gestaltung des Medien-Zentrums 

·  der Mitarbeit im Schul-Kiosk unter dem Motto „Gesunde Ernährung“ 

·  der Mitarbeit in der Bibliothek 

·  der Kontaktarbeit zu Unternehmen, städtischen Institutionen, Stiftungen 
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5. Finanzieren  

Unser „Finanzierungsmotto“ lautet: Wenn viele mithelfen, aktiv oder passiv, sind 

wir gemeinsam stark!  Wenn viele „Kleingeld“ einbringen, wird eine ordentliche 

Summe daraus! Um dem „Kleingeld“ auf die Sprünge zu helfen und damit unseren 

finanziellen Spielraum zur Förderung zu erweitern, wollen wir  

·  neue Sponsoren gewinnen für gezielte Maßnahmen 

·  langfristig ein Alumni-Ehemaligen-Panel aufbauen bzw. weitere Ehemalige als 
Mitglieder und Förderer gewinnen 

·  unsere „Agenda 500“ zur weiteren Mitgliedergewinnung fortführen, z.B. über 
einen systematischeren Kontakt zu den Klassen 

·  Eltern, SchülerInnen und LehrerInnen dazu gewinnen, selbst Ideen und Pro-
jekte zu entwickeln, wie finanzielle Mittel für die eigene Schule erwirtschaftet 
werden können. 

 

In diesem Sinne: Ideen und Perspektiven gibt es viele – machen Sie m it!  

 

Bad Homburg, im Mai 2008 

 
Der Vorstand 
 
 
 
 
Bernd Gnisia Dr. Jörg Goll Gabriele Hamann Christia ne von Plotho 
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7. Bericht der Kassenprüfer 
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8. Anlagen 
 
8.1 Etat Schuljahr 2006/2007 
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8.2 Etat Schuljahr 2007/2008 
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8.3 Einnahmen-/Ausgabenrechnung 
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8.4 Vermögensaufstellung 
 

 
 
 
 
 
 
 
Der Förderverein verfügt weiterhin über ein Guthaben von mehr als 40.000 €. Diese 
Rücklage dient zur Finanzierung künftiger notwendiger Anschaffungen, die im Rah-
men der weiteren Umbau- und Erweiterungsmaßnahmen sicherlich noch anfallen 
und nicht durch das erfahrungsgemäß unzureichende Schulträgerbudget abgedeckt 
sind. 
 
Dies entspricht auch dem satzungsgemäßen Zweck unserer Aktivitäten. 
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Vermögensentwicklung in 2007 im Detail 
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8.5 Namensliste des Vorstands 
 
 
    
Vorsitzender  
Dr. Jörg Goll 
Im Prinzengarten 18 
61348 Bad Homburg v.d.H. 
Tel.: 06172 – 33258  Mobil: 0172 – 6742848  
E-Mail: goll.joerg@t-online.de �

Stellvertretender Vorsitzende 
Christiane von Plotho 
Danziger Str. 12 
61381 Friedrichsdorf 
Tel.: 06172 – 778284 
E-Mail: vonplotho@aol.com  
 

Schatzmeister  
Bernd Gnisia 
Heckenweg 2a 
61440 Oberursel 
Tel.: 06171 – 268166 
E-Mail: berndgnisia@arcor.de  

Schriftführerin 
Gabriele Hamann  
Usinger Strasse 96 
61440 Oberursel 
Tel.: 06172 – 137564    
E-Mail: Hamann@Hamann-Schroer.de  

   
Beisitzer/-innen  
Gisela Bluhm -Kiefer  
Bommersheimer Weg 41b 
61348 Bad Homburg v.d.H. 
Tel.: 06172 – 998480  
E-Mail: gbluhmkiefer@aol.com  

Christoph Diringer  
Stettiner Str. 27 
61184 Karben 
Tel.: 06039 – 1492; Büro: 06172 – 6733-28  
E-Mail: Cdiringer@t-online.de  

 Susanne von Fichte  
Am Sand 13 
61184 Karben 
Tel.: 06039-3261 Fax: 06039-921945 
E-Mail: fichte.tutewohl@t-online.de 

Tobias Geißner  
Kaiser-Friedrich-Promenade 76 
61348 Bad Homburg v.d.H. 
Tel.: 069-1552144 (Büro) Mobil: 0177-4181576 
E-Mail: tgeissner@hr-online.de  

Susanne Keil  
Lindenallee 2c 
61350 Bad Homburg v.d.H. 
Tel.:06172-35741 
E-Mail: susanne.keil@keilhome.de  

Sandra Muniz Fernandez  
Im Uhrig 65 
60433 Frankfurt 
Tel.:069-59793023 
E-Mail : Smuniz@gmx.de  

Claudia Seel  
Am Heuchelbach 5 
61350 Bad Homburg v.d.H. 
Tel.: 06172 – 898437  Mob: 0172-664 7647 
E-Mail: seel-winter@t-online.de 
 

Uwe Winter  
Am Heuchelbach 5 
61350 Bad Homburg v.d.H. 
Tel.: 06172 – 898437  Mob: 0172-1011731 
E-Mail: seel-winter@t-online.de  
 

Weitere ProjektbegleiterInnen  
 
Silke Gräser 
Tel: 06172 – 456664  
E-Mail: silkegraeser@t-online.de 
 

 
 
Sabine Gerullis 
Tel.:06081 – 15684  
E-Mail: gerullis@t-online.de 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 


